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Ist der Dauerschallpegel Leq (LNIGHT)das 

richtige Belastungsmaße beim Fluglärm? 
Vorbemerkung: 

In ihrer Darstellung des aktuellen Wissensstands mit dem Titel: Gesundheitliche Auswirkungen 

nächtlichen Fluglärms setzen sich die Autoren Rainer Guski (Ruhr-Universität, Bochum), Mathias 

Basner (University of Pennsylvania) und Martin Brink (ETH Zürich), alles namhafte Wissenschaftler,  

u.a. k r i t i s c h  mit dem bisher in der öffentlichen Diskussion immer im Vordergrund stehenden 

Dauerschallpegel (als das gängige Belastungsmaß) auseinander. 

 

Dazu nachfolgend einige Textauszüge aus der 2012 veröffentlichten und vom NRW-Umweltmini-

sterium in Auftrag gegebenen Literaturrecherche, für welche alle zwischen 1990 und 2008 

erschienenen einschlägigen Veröffentlichungen (das sind weit über Einhundert!) gesichtet wurden. 
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Als Belasungsmaß für die Erklärung von (zumindest kurzzeitiger) Wirkungen auf den 

Schlaf sind mittelwertbasierte energetische Pegelmaße, wie z.B. der LNIGHT, nach 

aktuellem Kenntnisstand nicht geeignet, da maßgebliche Einflüsse auf die Mikro- und 

Makrostuktur des Schlafes, d.h. auch auf die potentiell für gesundheitliche 

Langzeitwirkungen relevanten autonomen Arousal (s. Kapitel 1.3.2), nicht vom 

Mittelungspegel, sondern von der Pegelverlaufsstruktur und dem Maximalpegel 

einzelner Lärmereignisse abhängt.  

(Unterstreichung und Fettdruck durch den Ersteller dieses Auszugs)  
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